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Werks'wohnungsbau bei städtischen Eigenbetrieb~nl 

Abf al lwi rtschafts betrieb 
München 
Verwaltung und Recht · · 

Antrag 14-20 / A 06134 von Herrn StR.Chrlstian·Milller, Frau StRin Verena Dletl, Frau 
StRln Heide Rleke, Frau StRln Renate Kürzdörfer, Herrn StR Jens Röver, Frau StRln .. . 

. Ulrlke Boesser, Herrn StR.Chrlsti,an Vorländer, Herrn StR Marlan Offman vom 06.11.2019 

1. An das 
,Kommunalreferat 

Mit Antrag der SPD vom 06.11.2019 wurde. d.ie Stadtverwaltung gebeten, rasch Planungen 
vorzulegen, wie bei allen städtischen Eigenbetrieben- insbesondere zunächst der. Münchener 
Stadtentwässerung und den -Abfallwirtschaftsbetrieben -Werkswohnungen, wie dieser der­
zeit beispielhaft von dE;m Stadtwerken betrieben wird, rasch in die Wege geleitet werden kann. 

'Die Federführung für die Bearbeitung des .o.g1 .Antrags.wurde dem p~rsonal- und Organisati­
onsreferat, ·Koordinierungsstelle Mitarbeitern/ Wohnen/ München. (POR-LS-PL) übertragen. 
Zu diesem Zweck wurde seitens des POR, am 03.03.2020 zu einen ersten Termin ins Rathaus 
geladen, an dem die Inhaltliche Ausrichtung besprochen wurde. Neben Vertretern des POR 
und. der Münchener Stadtentwässerung; waren ~uch Vertreter des AWM ~ingeladen. An die­
sem Termin wurden bereits die Belange und Möglichkeiten des AW,M grob dargelegt. · . 

Mit Bezug auf o,g. Besprechung und ~an.weiteren Prüfungen zum Bedarf, def Finanzlerung·s­
mögllchkeiten .und der .Kooperationsmöglichkeiten mit den städtischen Wohnungsgesellschaf­
ten nimmt der AWM zum o.g. Antrag wie folgt Stellung: 

.Beim ·Abfallwirtschaftsbetrieb mit seinen Ober 1.500 Beschäftigten wird die Personalgewinnung 
und der -erhalt zunehmend schwieriger. Eine zentrale Problematik .für die Beschäftigten stellt· 
dabei der Zug·ang zu erschwlngllc,hem Wohnraum In München dar. Daneben gibt es beim 
AWM noch eine Reihe betrieblicher Besonderheiten (sehr früher Arbeitsbeginn, feste Arbeits­
zeiten u. a.), .die auch Wohnen im Umland Immer unattraktiver machen.' 

Die städtische Wohnungsfürsorge, die bereits jet_zt einen: wichtigen Beitrag leistet, um _den Be;.· 
darf nach Wohnraum zu stellen, reicht vom Umfang her nicht aus. Die langen Wartezeiten ma-

. chen beispielsweise eine Personalgewinnung von Personen, die bisher nicht im Raum Mün-
·chen leben, fast unmöglich; · · 

. . 

Den größten Bedarfsbereich im AWM stellt der Einsammeldienst dar, da die• Mehrzahl der hier 
beschäftigte Mitarbeiterinn~n und Mitarbeiter in qen G.ehaltsgruppen E3 bis E 5 TVöD ei.ngrup­
piert ist. Darüber hinaus ist auch der überwiegende Teil der Belegschaft aus den Bereichen 
Werkstatt, Wertstoffhöfe und Anlageh (Mechatronlker, Elektriker, Elnweiser etc.) den unteren . 
und mittleren Gehaltsgruppen-zugeordnet. Im Verwaltungsdienst besteht Be~arf für die Kolle­
ginnen und Kollegen der zweiten und Dritten Quälifikationsebene, die bei der s~zialen Wohn­
raumfürsorge auf der Liste der Berufe und Berufsgruppen stehen, bei denen bereits seit län..,. 
gerem Schwierigkeiten In der Personalgewinnung und be.im Personalerhalt bestehen. 
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Die b~nötigten Wohnungsgrößen reichen von 1 bi~ 1,5 Zimmern (ca. 35 m2
) bis hin zu fam.lli- . 

engerechten Wohnungen mit 4 Zimmern (ca. 90 m2
) bei mittlerer Ausstattung und einer mit öf- · 

fentllchen Verkehrsmitteln gut angebundenen Lage. 

Mit Schreiben vorn 05.07.2018 hat sich das Kommunalreferat bereits an die städtischen Woh-
. nungsbaugesellschaften GWG Städtische Wohnungsgesellschaft sowie. GEWOFAG Holding 
GmbH gewandt, mit der Bitte, den AWM bei der Wohnraumvermittlung zu unterstützen, da ein 
ei~ener Wohnungsbestand beim A'N_M auf absehbare Zelt nicht aufgebaut werden könne. 

Mit Schreiben vom 08.08.2018,w~rde seitens der GWG München mitgeteilt, dass man dort 
zwar die geschilderte Problematik für gut nachvollziehbar halte, dass aber eine singuläre Lö­
sung in Form einer Bevorzugung des AWM den gegenwärtig verbindlichen Stadtratsbeschlüs­
sen der Landeshauptstadt München widersprechen würde. Gemäß dem Belegungsbindungs­
vertrag (BBV vom 15.07.2017) erfolge die Wohnungsvergabe der GWG-Wohnungsbestände 
einheitlich für alle Beschäftigten d~r Landeshauptstadt München, ohne. Bevorzugung besonde-
rer Berufs- oder Gehaltsgruppen. · 

Mit Schreiben vom 17.08.2018 wurde von Seiten der GEWOFAG Holding GmbH mitgeteilt, 
dass.die GEWOFAG Holding GmbH nicht eigenständig über die Vergabe der Wohnungen ent­
scheiden könne, sqndern Anfragen von Interessenten nach Wohnungen·vom Sozialreferat be­
arbeitet und gesteuert würden. 

Im Zusammenhang mit der Frage, ob der AWM 'eigene Werkswohnungen errichten und betrei­
ben kann, liegt zwischenzeitlich ein Rechtsgutachten des BKPV vor, das zu dem Ergebnis · 
kommt, dass eine Finanzierung über Müllgebühren rechtlich nicht zulässig ist. 

Der AWM selbst verfügt .über keine geeigneten Grundstücke. Die Grundstücke die bisher dem 
AWM vermögensrechtlich übertragen wurden,-slnd im Wesentlichen - entsprechen dem Bau- . 
und Nutzungsrecht „Ver- und Entsorgung 11

- mit abfallwlrtschaftlichen Bauten und Anlagen be­
plant, bebaut und in Betrieb. Eine Wohnbebauung steht lt. Flächennutzungsplan entgegen. 

Bel Neuplanungen wird In .der Projektentwicklungsphase immer geprüft, ob die baurechtlichen 
Voraussetzungen bestehen oder ggf. geschaffen werden können, um - neben den- ab-

. . fallwirtschaftllchen Nutzungen - künftig ggf. auch Wohnnutzungen für die Beschäftigten reali-
sieren zu können. · · · 

_gez. 
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WG: Werl<Wohm.ingsbau Antrag CSU vom 21.07.2020, o:-HA 11/Vl 
. 0432-1-0038 UND SPD vom 06.11.2019, D-HA 11/\/1 6660-1-0053 
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Sehr geehrter Herr 

· von Seiten des AWM wird die Freigabe �rtellt.

Mit freund.liehen Grüßen
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